
 
 
 
 
 

 

 

 
 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

 

in Kürze wird die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) ihre seit längerem 
angekündigte Befragung aller deutschen Kassenärzte starten. 

Seit Jahren werden die niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte in eine zunehmend 
schlechtere Verhandlungsposition gedrängt, der Ton wird nicht nur rauer, er geht 
bisweilen deutlich unter die Gürtellinie. Der Abschluss  der Honorarverhandlungen 
für 2013 ist katastrophal und bedeutet für die meisten von uns ein Netto-Minus.  

Ein „Weiter so!“  kann es nicht geben. Diese Einsicht hat mittlerweile auch in der KBV 
und den Länder-KVen Einzug gehalten. Der Sicherstellungsauftrag und das System 
insgesamt ist zu hinterfragen. Wir wollen und wir können nicht mehr für immer 
weniger Geld immer mehr Leistung erbringen („Hamsterrad“). Wenn der Leistung 
nicht das Geld folgt, dann muss eben dem Geld die Leistung folgen. Ein 
dementsprechender Antrag mit dem Titel „Begrenzte Leistung für begrenztes Geld“ 
wurde von der VV der KBV einstimmig angenommen. 

Andreas Köhler als Vorstandsvorsitzender der KBV ist bereit, entsprechende 
Anpassungen sowohl des EBM als auch des HVM  durchzuführen. So soll eben auch 
der Sicherstellungsauftrag in seiner derzeitigen Form hinterfragt werden. Dies aber 
nicht, bevor nicht die Meinung der niedergelassenen Ärzte, also von Ihnen allen, zu 
diesem Themenkomplex vorliegt. 

Da die auf uns zukommenden Veränderungen von großer Bedeutung für alle 
Niedergelassenen sind, natürlich auch für bayerische Ärzte, haben sich die 
maßgeblichen bayerischen Facharztverbände zusammengetan, um gemeinsam und 
geschlossen weitere Protestmaßnahmen zu organisieren und zu koordinieren und Sie 
über die laufende Entwicklung zu informieren. 

Die von der KBV initiierte Befragung kommt zu früh und trifft Sie unvorbereitet, was 
wir kritisieren! Wir hatten somit keine Zeit mehr, Sie umfassend über die 
Themenkomplexe zu informieren. Aber wir unterstützen die Befragung als prinzipiell 
richtige Maßnahme und bitten Sie, daran teil zu nehmen und die Fragebögen zeitnah 
und vollständig auszufüllen und an die KBV zurückzusenden.   
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